
BADI WISENGRUND

Parkplatzgebühren sollen Verlust mindern
Die Gemeinde plant die  
Einführung von Parkplatz­
gebühren bei der Badi 
Wisengrund. Mit dieser Mass­
nahme soll der Badibesucher 
aus der näheren Umgebung 
animiert werden, sein Auto 
zu Hause zu lassen. 

Yvonne Russi

Mit einem budgetierten Aufwand­
überschuss respektive Verlust von 
rund 300 000 Franken belastet un­
sere idyllische und beliebte Badi im 
Wisengrund das strukturelle Defizit 
unserer Gemeinde nicht unerheb­
lich. Dieser Verlust wäre um rund 

10% höher ausgefallen, würde die Ge­
meinde nicht planen, das Parkieren 
im Wisengrund ab der Badesaison 
2021 kostenpflichtig zu machen.

Ein grosser Kostenfaktor bei unse­
rer Dorfbadi sind die Personalkos­
ten. Inklusive der internen Verrech­
nung von Dienstleistungen sind 
diese für rund 50% des Gesamtauf­
wandes verantwortlich. Gemäss Aus­
sage unseres Gemeindeschreibers 
Valentino Vinzens würden Einspa­
rungen in diesem Bereich zulasten 
der Sicherheit aller Badi-Besucher 
gehen. Anstatt einer Kostenreduk­
tion mit einhergehendem Sicher­
heits- und Komfortverlust entschied 
man sich für Mehreinnahmen durch 
die Erhebung von Parkgebühren.  
� Fortsetzung Seite 5 Ab der Badesaison 2021 sind die Parkplätze vor der Badi kostenpflichtig.
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	� Katholische Kirche  
Glattfelden – Eglisau – Rafz

Gottesdienstfeiern

Samstag, 6. März 
18.00	 Eucharistiefeier in Glattfelden

Samstag, 13. März 
18.00	 Eucharistiefeier in Eglisau 

Dienstag, 16. März 
8.30	 Rosenkranz in Glattfelden 
9.00	 Eucharistiefeier in Glattfelden

Katholischer Frauenverein 
Glattfelden – Eglisau – Rafzerfeld

Absage der GV vom 9. März 2021 
Leider kann auch die diesjährige GV nicht in gewohntem 
Rahmen stattfinden. Die GV wird aber in schriftlicher 
Form abgehalten. Damit die rechtliche Form unserer 
Geschäfte eingehalten werden kann, bekommen alle 
Mitglieder zusammen mit den notwendigen Unterlagen 
einen rosa Stimmzettel. 
Wir bitten alle, diesen auszufüllen und mit beigelegtem 
Couvert zu retournieren. Das Ergebnis dieser Abstim-
mung wird auf der Website publiziert werden. 

Herzlichen Dank allen Mitgliedern für ihren Einsatz und 
ihre Treue zum Frauenverein und hoffen wir, dass die 
geplanten Anlässe dieses Jahr durchgeführt werden 
können. 

Weitere Informationen finden Sie im Forum und auf 
unserer Website, www.glegra.ch.

	� Chrischona-Gemeinde Glattfelden  
Evang. Freikirche, Emmerstrasse 2

Sonntag, 7. März 
	 Gottesdienst mit Abendmahl 
	 Kinderhüte, Kidstreff

Samstag, 13. März 
14.00	 Jungschar

Sonntag, 14. März 
10.00	 WEARECHURCH-Gottesdienst 
	 Kinderhüte, Kidstreff, Follow-me

Bei Fragen: 
044 867 42 26 / www.chrischona-glattfelden.ch
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500-1000 IMPFUNGEN TÄGLICH GEPLANT

Impfzentrum Bülach ab April bereit
Das Bülacher Covid-19-Impf-
zentrum wird definitiv in die 
Stadthalle kommen. Start: im 
April. Noch ist man fieber-
haft daran, das notwendige 
medizinische Personal zu 
rekrutieren. Die Veranstal-
tungen in der Stadthalle 
müssen deshalb voraussicht-
lich bis Ende August abge-
sagt werden.
Unter Hochdruck ist der Kanton Zü-
rich daran, elf Impfzentren für die 
Bevölkerung aus dem Boden zu 
stampfen. Für Bülach wurde das Spi-
tal Bülach mit der Umsetzung beauf-
tragt. «Das Impfzentrum wird defini-
tiv in der Stadthalle sein», bestätigte 
Urs P. Kilchenmann, Unternehmens-
kommunikation des Spitals. «Mit 
entscheidend war für uns, dass die 
Stadthalle genügend gross ist, gut 
mit dem ÖV erreichbar ist und genü-
gend Parkplätze vorhanden sind.» 

In der Stadthalle werden mobile 
Personen im Alter von 18 bis 64 Jah-
ren betreut. Täglich sollen zwischen 
500 und 1000 Personen geimpft wer-
den. Wer nun aber darauf wartet, 
einen netten Brief zu erhalten, der 
ihn zur Impfung einlädt, irrt sich. 
Der Kanton wird baldmöglichst eine 
Buchungsplattform aufschalten, auf 
der man sich mit Datum und Uhr-
zeit anmelden kann. Noch nicht klar 
scheint aber, ob die Impfdosen ab 

April überhaupt zur Verfügung ste-
hen. Das wird sich erst in den nächs-
ten Tagen weisen. Personen über 
65 Jahre und Risikopatienten wer-
den nicht im Impfzentrum, sondern 
vom Hausarzt geimpft. 

Im Moment ist sowohl der Kan-
ton als auch das Spital Bülach unter 
Hochdruck am Suchen der nötigen 
Mitarbeitenden. Gesamthaft sollen 
rund 50 Personen für das Bülacher 
Impfzentrum arbeiten. Wie viele 
Impfstationen es in der Stadthalle 
geben wird, ist indes noch nicht 
ganz klar. Zuerst muss noch das Be-
triebskonzept von der Gesundheits-
direktion des Kantons Zürich geneh-
migt werden. Die Öffnungszeiten 
sind ebenfalls noch nicht bekannt. 
Das Impfzentrum wird jedoch sicher 
von Montag bis Freitag offen sein. 

Bei Bedarf könnte auch am Wochen-
ende geimpft werden. Die Impfun-
gen sind für die Personen kostenlos. 

Der Aufbau des Impfzentrums in 
der Stadthalle beginnt am 24. März. 
Ab April können die angemeldeten 
Frauen und Männer empfangen wer-
den. Voraussichtlich Ende August 
dürften dann alle impfwilligen Per-
sonen ihre zwei Spritzen erhalten 
haben. Die bereits gebuchten Veran-
staltungen in der Stadthalle müssen 
während dieser Zeit abgesagt wer-
den. Es sind aber so oder so nur sehr 
wenige Buchungen vorhanden, da 
nach wie vor unklar ist, wann der 
Bund die Restriktionen aufheben 
wird. Im Laufe des Septembers sollte 
die Stadthalle dann wieder für Veran-
staltungen aller Art offen sein.
� Andreas Nievergelt

Die Stadthalle Bülach wird ab April als Impfzentrum gebraucht.� BILD ANDREAS NIEVERGELT

Zürich bleibt bester 
Flughafen Europas
Trotz drastischer Einbrüche bei den 
Passagierzahlen infolge der Coro-
na-Pandemie bleibt der Flughafen 
Zürich bei Reisenden hochgeschätzt 
und erhält erneut den ASQ Award als 
«bester Flughafen in der Kategorie 
europäischer Flughäfen zwischen 25 
und 40 Millionen Passagieren». Der 
ASQ Award wird jährlich vom Air-
ports Council International (ACI) 
World, dem internationalen Dach-
verband der Flughafenbetreiber, ver-
geben. Die Auszeichnung würdigt 
Flughäfen auf der ganzen Welt, die 
nach Meinung ihrer eigenen Passa-
giere das beste Kundenerlebnis bie-
ten. Die Befragung der Passagiere 
findet jeweils kurz vor dem Boar-
ding statt. Der Fragebogen beinhal-
tet 34 verschiedene Kategorien wie 
Check-in, Sicherheitskontrolle und 
Verpflegungsmöglichkeiten. Die Er-
hebung zeigt, dass die Passagiere am 
Flughafen Zürich vor allem die gute 
Verkehrsanbindung, das Ambiente 
und die Sauberkeit schätzen. Es ist 
bereits das fünfte Mal nach 2006, 
2008, 2018 und 2019, dass der Flugha-
fen Zürich den ersten Platz bei ei-
nem ASQ Award belegt.

Stephan Widrig, CEO der Flugha-
fen Zürich AG: «Ich freue mich sehr, 
dass wir trotz dieses Ausnahmejahrs 
und der enorm schwierigen und be-
lastenden Bedingungen die Aus-
zeichnung als bester Flughafen Eu-
ropas unserer Grösse entgegenneh-
men dürfen. Diese Wertschätzung 
gebührt auch unseren 280 Partner-
firmen und allen Mitarbeitenden 
hier am Flughafen.» (pd)
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	� Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde Glattfelden 
www.kircheglattfelden.ch

4. MÄRZ BIS 1. APRIL 2021

Telefonnummern

Pfarramt: 
Pfr. Beat Gossauer, 078 730 98 42 
pfarrer@kircheglattfelden.ch 
Kirchlicher Unterricht:  
Carmen Mausse, 044 867 20 36 
c.mausse@kircheglattfelden.ch   
Susanne Graf, 044 867 20 36 
s.graf@kircheglattfelden.ch 
Sekretariat der Kirchgemeinde:  
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00–12.00 Uhr  
044 867 20 36, sekretariat@kircheglattfelden.ch 
Präsidentin der Kirchenpflege:  
Maya Steiger, 078 841 99 17 
m.steiger@kircheglattfelden.ch

Gottesdienste und kirchliche Veranstaltungen 
(z. B. auch Beerdigungen) finden unter Einhaltung  
der Weisungen des Kirchenrates statt.

Es bestehen momentan strikte Schutzmassnahmen: 
–  1,5 m Mindestabstand 
–  Schutzmaskenpflicht  
–  maximale Anzahl von 50 Personen

Bitte beachten Sie, dass bei einigen Gottesdiensten 
eine Anmeldung erforderlich ist.

Einzelheiten finden Sie auf der Webseite der  
Landeskirche: 
www.zhref.ch/news/infos-zum-corona-virus.ch

Gottesdienste

Von Autoabholdiensten sehen wir momentan  
aufgrund der Corona-Massnahmen ab.

Sonntag, 7. März 
9.30 	 Sonntagsgottesdienst 
	 Predigt: Pfr. Beat Gossauer

Sonntag, 14. März 
	� Der Suppentagsgottesdienst findet auch 

in diesem Jahr in der reformierten Kirche 
statt. 
Wir bitten um Ihre Anmeldungen!  
(siehe Artikel)

10.00	� Ökumenischer Gottesdienst 
Unter Mitwirkung des ökumenischen 
Vorbereitungsteams 
Predigt:	 Pastoralassistentin 
	 Medea Sarbach, kath. Kirche, 
	 Pfr. Beat Gossauer 
Orgel:	 Barbara Bohnert

Sonntag, 21. März 
9.30 	 Sonntagsgottesdienst 
	 Predigt:	 Pfr. Hans Caspers, Stadel 
	 Orgel:	 Barbara Bohnert

Sonntag, 28. März 
9.30	 Sonntagsgottesdienst 
	 Predigt:	 Pfr. Hans Caspers, Stadel

Suppentag 2021 / Kleine Suppe – grosse Wirkung

Wie schon im letzten Jahr wird es auch heuer nicht 
möglich sein, den ökumenischen Suppentag im 
gemütlichen Beisammensein in der Mehrzweckhalle 
zu feiern. Aber wir lassen uns den Spass am Sup-
penessen und den damit verbundenen Verzicht zum 
Wohle benachteiligter Menschen nicht nehmen! 

Das Kampagnenthema 2021 der Organisationen 
«Brot für alle» und «Fastenopfer» lautet «Klima
gerechtigkeit». Obwohl die Länder des Südens die  
kleinsten Verursacher der Treibhausgasemissionen 
sind, leiden sie am stärksten unter den Folgen  
des Klimawandels (erfahren Sie mehr unter  
www.sehen-und-handeln.ch). Mit einem genüg
sameren Lebensstil können auch wir zur Klima
gerechtigkeit und Bewahrung der globalen  
Schöpfung beitragen. Gemeinsam setzen wir am 
Suppentag ein Zeichen für unsere Solidarität und 
gedenken/spenden für diejenigen Menschen, deren 
Lebensgrundlage akut bedroht ist. 
Auch wenn Sie nicht vorhaben, den Gottesdienst 
am Sonntag, 14. März 2021, zu besuchen, freuen 
wir uns, wenn wir Ihnen einen Tag vorher eine  
Trockensuppe in Ihrem Briefkasten deponieren 
dürfen – ganz Corona-konform! Dafür schreiben Sie 
uns bitte ein E-Mail an sekretariat@kircheglattfel-
den.ch mit der Angabe, für wie viele Personen die 
Suppe reichen soll und Ihre Adresse. Für diejeni-
gen, die den ökumenischen Gottesdienst nicht 
verpassen möchten, ist ab sofort auf der Webseite 
www.kircheglattfelden.ch/suppentag eine Anmel-
dung möglich. Bitte bedenken Sie, dass wir maxi-
mal 50 Personen Einlass gewähren dürfen.  
Anmeldungen sind bis zum 11. März möglich.  
Sie dürfen sich auch zu den Bürozeiten (Di bis Do, 
von 9 bis 12 Uhr) telefonisch im Sekretariat anmel-
den. Für alle Gottesdienstteilnehmenden wird eben-
falls eine «Take-away-Suppe» bereitstehen, die 
bereits vorgetestet wurde. Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung und wünschen Ihnen alles Gute! 

Das ökumenische Organisationsteam mit Pastoral-
assistentin Medea Sarbach und Pfarrer Beat  
Gossauer.� CM

Wähle das Leben! Der ökumenische Gottesdienst 
zum Suppentag am 14. März als Mutmacher

Lange waren wir uns gewöhnt, dass alles rund läuft 
bei uns. Wir wissen es alle: Seit Corona ist nicht 
nur unser Alltag auf den Kopf gestellt, auch unsere 
geplante Zukunft ist nun plötzlich wieder in Frage 
gestellt. Doch schon länger ahnen wir, dass etwas 
nicht mehr stimmt; der Klimawandel ist ein Zeichen 
und viele Jugendliche fordern Massnahmen. Auch 
die vielen Flüchtlinge weltweit sind ein Zeichen und 
mahnen uns eindringlich, etwas zu tun. Wir und die 
Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft und Gesund-
heit – aber auch jede/r Einzelne von uns – wir alle 
brauchen nun Weisheit zum Entscheiden und Mut 
zum Handeln. Aber auch Mut nur schon für jeden 
neuen Tag, für jede neue Woche. Haben wir diese 
Weisheit und diesen Mut? «Wähle das Leben!»:  
Mit diesem Motto wollen wir uns im ökumenischen 
Gottesdienst zum Suppentag inspirieren lassen, 
gerade jetzt ja zu sagen zu unserem gefährdeten 

Leben und Alltag, zu unserer gefährdeten Zu-
kunft und auch etwas dafür zu tun. «Gib uns Weis-
heit, gib uns Mut!» Wir werden dieses Lied am 
Anfang des Gottesdienstes singen und so zum 
Ausdruck bringen, dass wir unser Vertrauen ganz 
auf Gott setzen.

Sonntag, 14. März, 10 Uhr, in der ref. Kirche  
Glattfelden, mit Medea Sarbach, Irma Frei, Daniela 
Löpfe, Beat Gossauer und Barbara Bohnert  
(Musik).� BG

Lockerung der Pandemie-Schutzmassnahmen betrifft 
vor allem unsere jungen Menschen.

Die Lockerung der Massnahmen des Kirchenrates 
führt glücklicherweise dazu, dass der kirchliche 
Unterricht und die freiwilligen Kinder- und Jugend-
programme ab 1. März wieder stattfinden können. 
Genauere Informationen finden Sie auf unserer 
Website. Wir freuen uns sehr!� CM/ET
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GEMEINDE GLATTFELDEN

Zivilstandsnachrichten Februar 2021
Todesfälle

Schmid Hermann, geb. 1950, geschieden, wohnhaft gewesen in 
Glattfelden, verstorben am 1. Februar 2021 in Zürich ZH

Rossi Giuseppe Vittorio, geb. 1933, verheiratet, wohnhaft gewesen 
in Glattfelden, verstorben am 21. Februar 2021 in Glattfelden ZH

Buchroither Peter, geb. 1961, ledig, wohnhaft gewesen in Zweidlen, 
verstorben am 23. Februar 2021 in Bülach ZH

GEMEINDE GLATTFELDEN

Gemeindeverwaltung ab 1. März 2021 
wieder bedingt geöffnet
Am 1. März 2021 öffneten wieder sämtliche Detailhändler 
und weitere Geschäfte, wobei weiterhin diverse Einschrän-
kungen gelten wie die Schliessung von Freizeitbetrieben im  
Inneren oder der Gastronomie. Auch die Homeoffice-Pflicht 
gilt weiterhin.

Die «Corona-Taskforce» Glattfelden will die Homeoffice-Pflicht weit-
gehend einhalten können. Daher bitten wir Sie inständig, weiterhin 
nur bei einem vorgängig vereinbarten Termin die Gemeindeverwal-
tung aufzusuchen, sodass unnötige Wartezeiten und eine Häufung 
von Kundschaft im Gemeindehaus vermieden werden können.

Die Gemeindeverwaltung ist seit Montag, 1. März 2021, wieder zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten bedingt geöffnet. Die Bevölkerung 
wird gebeten, nach Möglichkeit ihre Geschäfte mit der Gemeinde 
via Mail, Website oder telefonisch abzuwickeln und nur gegen vor-
gängigen Termin bei der Gemeindeverwaltung vorbeizukommen. 
Der Aufenthalt durch Kundschaft im Gemeindehaus ist auf ein ab-
solut notwendiges Minimum zu reduzieren.

Die Homeoffice-Arbeit der Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung 
wird aktiv gefördert, wobei die Erreichbarkeit der Abteilungen per 
E-Mail und Telefon stets gewährleistet ist.

Aufgrund der speziellen Situation kann es eventuell zu Verzögerun-
gen bei der Behandlung Ihrer Anliegen kommen. Wir bitten Sie um 
Verständnis.

Glattfelden, 25. Februar 2021

GEMEINDE GLATTFELDEN

Sanierung Stationsweg –  
Rückbau Beleuchtung
Der massive Schneefall der vergangenen Wochen hat einen mor-
schen Masten der Strassenbeleuchtung entlang des Stationswegs 
zu Fall gebracht. Diverse weitere Masten gleichen Alters drohen 
gemäss einer Untersuchung ebenfalls umzustürzen, weshalb die 
Beleuchtung aufgrund des akuten Sicherheitsrisikos momentan 
durch das Licht- und Kraftwerk Glattfelden zurückgebaut wird. Die 
für das Jahr 2022/23 geplante Sanierung des Stationswegs muss 
deshalb vorgezogen werden, um möglichst rasch wieder über eine 
funktionierende Strassenbeleuchtung zu verfügen. 

Glattfelden, 4. März 2021	 Abteilung Infrastruktur 
	 Gemeinde Glattfelden

GEMEINDE GLATTFELDEN

Ausschreibung Bauprojekt
Kurt Wälli, Fränzliweg 2, 8192 Glattfelden

Wohnraumanbau an bestehendes Einfamilienhaus, Assek.-Nr. 1182, 
Kat.-Nr. 6929, Sandfuristrasse 1, 8192 Glattfelden (Wohnzone A)

Dauer der Planauflage: 20 Tage

Rechtsbehelfe: Begehren um Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden sind innert 20 Tagen seit der Ausschreibung beim Ge-
meinderat schriftlich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Glattfelden, 4. März 2021	 Abteilung Bau und Liegenschaften 
	 Gemeinde Glattfelden
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GEMEINDE GLATTFELDEN

Häckseln von Gartenabraum
Äste und Zweige von Sträuchern und Bäumen

Dienstag, 16. März 2021

Das Häckselgut ist am Morgen des Häckseltages, nach Länge 
geordnet, an einem geeigneten Ort (z. B. Hausvorplatz mit guter  
Zufahrtsmöglichkeit) zu deponieren. Das Häckselgut muss frei sein 
von Steinen, Erde und Schnüren.

Das Häckseln ist gratis; grosse Einzelposten, die eine Häckselarbeit 
von mehr als 10 Minuten pro Eigentümer erfordern, werden mit  
CHF 50.– je angefangene Viertelstunde verrechnet.

Nächste Häckselaktion: 6. April 2021.

✂--------------------------------------------------------------------------

Anmeldung

Ich melde mich zur Häckselaktion vom 16. März 2021 an:

Name:	 ______________________	 Vorname:	______________

Strasse:	______________________	 Telefon:	 ______________

E-Mail:	 ______________________

Anmeldung bis spätestens 12. März 2021 an die Gemeinde
verwaltung, Vermerk «Häckseln» (Briefkasten beim Gemeindehaus), 
oder per Internet unter www.glattfelden.ch, Rubrik Verwaltung/
Dienstleistungen A–Z/Häckselaktionen.

Glattfelden, 4. März 2021� Abteilung Infrastruktur/Werke 



Wir gratulieren!

Am 3. März konnte

Frau Alice Berger-Schüpbach
ihren 90. Geburtstag feiern.

Wir gratulieren der Jubilarin herzlich  
und wünschen ihr viel Glück, Gesundheit und alles Gute 

fürs neue Lebensjahr.

Gemeinderat und Gemeindepersonal

Wir gratulieren!

Am 3. März konnte

Herr Peter Meier-Ehinger
seinen 90. Geburtstag feiern.

Wir gratulieren dem Jubilar herzlich  
und wünschen ihm viel Glück, Gesundheit und alles Gute 

fürs neue Lebensjahr.

Gemeinderat und Gemeindepersonal

Dem überarbeiteten Budget 2021 ist 
zu entnehmen, dass die Gemeinde 
von Parkgebühreneinnahmen von 
28 000 Franken ausgeht. Erwirtschaf-
tet soll dieser Betrag durch ein 
gebührenpflichtiges Ganzjahrespar-
king werden, welches auch an Sonn- 
und Feiertagen gelten wird. Pro 
Stunde Parkdauer sollen 70 Rappen 
erhoben werden. Und ein ganzer Tag 
wird mit 7 Franken zu Buche schla-
gen. Betroffen davon sind die rund 

190 Parkplätze zwischen der Badi 
und dem Kunsthaus und auch die 
temporären Wiesenparkplätze zwi-
schen Kunsthaus und Aarütistrasse, 
welche bei grossem Schönwetter
andrang jeweils freigegeben wer-

den. Angeschafft werden soll eine 
zentrale «Onstreet»-Parkinglösung 
der Firma Digitalparking für rund 
12 000 Franken. 

Nebst klassischer Bargeldbezah-
lung sollen Parkgebühren auch bar-

geldlos per Parkingpay-App entrich-
tet werden können. Unterhalten 
wird die Parkinglösung von der 
Firma Digitalparking selbst und von 
der Abteilung Infrastruktur der Ge-
meinde.  

Fortsetzung von Seite 1

Parkplatzgebühren sollen 
den Verlust mindern

Unglücklich 
formulierte Zahlen

Gemäss Auskunft von Gemeinde-
schreiber Valentino Vinzens sind 
die ausgewiesenen Einnahmen im 
Budget 2021 etwas unglücklich 
formuliert. Die 43 000 beinhalten 
Parkgebühren von 28 000 Fran-
ken und Mehreinnahmen durch 
eine marginale Erhöhung der Ein-
trittspreise von 15 000 Franken. 
 �

Rund 190 Park-
plätze umfasst 
der Badi-Park-

platz im 
Wisengrund. 

BILDER 

YVONNE RUSSI
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Einladung zur Informationsveranstaltung
Schulraumentwicklung
Nach der Phase der Bestandsaufnahme und einer Varianten-
beurteilung konnte im vergangenen Dezember die in Auftrag
gegebene Machbarkeitsstudie für die Schulraumentwicklung der
Schule Glattfelden erfolgreich abgeschlossen werden, und der
entsprechende Bericht liegt vor.

Gerne präsentiert das Projektteam der Bevölkerung von Glattfelden
die Resultate, damit Sie weiterhin an diesem sehr intensiven Projekt
teilhaben können und aus erster Hand informiert sind.

Im Namen des Projektteams sowie der begleitenden Firma
Basler & Hofmann laden wir Sie herzlich ein, an einer der zwei
vorgesehenen Informationsveranstaltungen teilzunehmen:

Freitag, 7. Mai 2021, 18.00 Uhr, Mehrzweckhalle Eichhölzli
Montag, 10. Mai 2021, 18.00 Uhr, Schulhaus Zweidlen

Wir hoffen, dass bis zum geplanten Zeitpunkt Präsenzveranstaltun-
gen in einem solchen Rahmen wieder erlaubt sind.

Damit wir die Einrichtung der Räume vorbereiten können, bitten wir
Sie um eine Anmeldung mit Angabe der Anzahl teilnehmender
Personen und der Örtlichkeit bis zum 23. April 2021 per E-Mail
an folgende Adresse: schulraumplanung@schule-glattfelden.ch.

Im Namen des Projektteams:
Adrian Rösti, Vorsteher Bildung

Das ganze Jahr gut informiert:

www.derglattfelder.ch
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Verhandlungsbericht des Gemeinderats
Sitzungen vom 8. Februar 
und 22. Februar 2021 

Schwimmbad Wisengrund –  
Tariferhöhung 2021 und Ein-
führung Parkgebühren
Beim Schwimmbad Wisengrund 
müssen gemäss dem Budgetent­
wurf 2021 rund CHF 43 000 Kosten­
einsparungen oder Mehreinnah­
men erreicht werden. Einsparungen 
am Unterhalt und Betrieb könnten 
allerdings den Werterhalt der An­
lage und die Sicherheit der Bade­
gäste gefährden, weshalb Mehrein­
nahmen erreicht werden müssten. 
Eine alleinige Erhöhung der Tarife 
reicht jedoch nicht aus bzw. müss­
ten die Tarife um mehr als 50% er­
höht werden, was wiederum die 
Attraktivität negativ beeinflusst. Da­
her sollen zusätzlich Parkgebühren 
eingeführt werden. Mit den Park­
gebühren sollten rund CHF 28 000 
erwirtschaftet werden und die leich­
ten Tarifanpassungen führen zu  
CHF 15 000 Mehreinnahmen. Die ge­
nauen Tarife werden noch separat 
publiziert.

Teuerungsanpassung Skos- 
Richtlinien per 1. April 2021
Der Bundesrat hat am 14. Oktober 
2020 beschlossen, die AHV-, IV- und 
EL-Renten der festgestellten Preis- 
und Lohnentwicklung per 1. Januar 
2021 anzupassen. Die Teuerungsan­
passung beträgt 0,84%. Die Anpas­
sung des Grundbedarfs (Sozialhilfe) 
für den Lebensunterhalt soll nach 
Skos-Richtlinien im gleichwertigen 
Umfang angepasst werden. Der Re­
gierungsrat des Kantons Zürich hat 
die Anpassung am 16. Dezember 
2020 beschlossen. Der Gemeinderat 

Glattfelden hat die Übernahme der 
Empfehlungen im Sinne der Gleich­
behandlung per 1. April 2021 be­
schlossen und die Sozialabteilung 
mit der Umsetzung beauftragt. Die 
Teuerungsanpassung umfasst auch 
die Geldleistungen für vorläufig auf­
genommene Ausländer, welche ge­
mäss der kantonalen Asylfürsorge­
verordnung (AfV) vergütet werden.

Gemeindeverwaltung – 
Personelles
Franziska Schlegel, Abteilung Kultur, 
wird per 31. März 2021 aus dem 
Dienst der Gemeinde Glattfelden 
austreten. Für die geleisteten 
Dienste zum Wohle der Glattfelder 
Bevölkerung und der starken Förde­
rung von Kultur und Integration in 
unserer Gemeinde bedankt sich der 
Gemeinderat bei Frau Schlegel bes­
tens und wünscht ihr für ihre pri­
vate und berufliche Zukunft alles 
Gute.

Agostino Longo, Abteilung Steu­
ern, wird per 31. Mai 2021 aus dem 
Dienst der Gemeinde Glattfelden 
austreten, um sich einer neuen Her­
ausforderung in einer anderen zür­
cherischen Gemeinde zu stellen. Für 
die geleisteten, langjährigen und 
wertvollen Dienste in unserer Ge­
meinde bedankt sich der Gemeinde­
rat bestens und wünscht ihm für 
seine private und berufliche Zu­
kunft alles Gute. Die Stelle wurde zur 
Neubesetzung ausgeschrieben.

Michèle Thurnherr wird ab 1. Mai 
2021 für die Gemeinde Glattfelden in 
der Abteilung Finanzen tätig wer­
den. Sie übernimmt den Aufgaben­
bereich von Béatrice Ryser, welche 
per Ende Mai 2021 in den wohlver­
dienten Ruhestand treten wird. Wir 
freuen uns sehr, eine ausgewiesene 

Fachperson gefunden zu haben und 
begrüssen Frau Thurnherr bereits 
jetzt herzlichst im Team der Gemein­
deverwaltung und wünschen ihr bei 
ihrer neuen Aufgabe viel Erfolg und 
Befriedigung.

Joshi Löpfe, wird ab Sommer 2021 
seine Lehre als Fachmann Betriebs­
unterhalt in der Abteilung Infra­
struktur beginnen. Larisa Gjura wird 
ab Sommer 2021 ihre Lehre als Kauf­
frau bei der Gemeindeverwaltung 
beginnen. Auch unsere neuen Ler­
nenden begrüssen wir bereits jetzt 
im Team und wünschen ihnen für 
die bevorstehende Lehrzeit nur das 
Beste.

Postversorgung Glattfelden –  
Mögliche Aufhebung 
der Filiale Glattfelden
Auch nach einer erneuten Bespre­
chung zwischen Post- und Gemein­
devertretern sowie Vertretern der 
Ortsparteien und des Gewerbever­
eins ist der Gemeinderat der An­
sicht, dass die Postfiliale in Glattfel­
den unbedingt erhalten werden 
muss. Ein allfälliger Entscheid der 
Post über die definitive Aufhebung 
der Postfiliale würde demnach vom 
Gemeinderat an die PostCom weiter­
gezogen werden, um eine Überprü­
fung des Entscheids zu verlangen.

Vernehmlassung zur Kinder- 
und Jugendheimverordnung
Der Kantonsrat hat am 27. November 
2017 das neue Kinder- und Jugend­
heimgesetz (KJG) beschlossen. Seit­
her wurde gestützt darauf ein Ent­
wurf für die Kinder- und Jugend­
heimverordnung (KJV) erarbeitet. 
Mit Schreiben vom 25. November 
2020 wurden die Gemeinden von der 
Bildungsdirektion eingeladen, sich 

zum Entwurf zu äussern. Der Ge­
meinderat Glattfelden hat eine Ver­
nehmlassung eingereicht und ver­
langt eine nachhaltige und wirk­
same Einführung und Umsetzung 
des KJG über eine partizipativ erar­
beitete Gesamtplanung. Er lehnt 
folglich im Rahmen der Vernehmlas­
sung zur KJV die gewichtigen Ein­
griffe und Veränderungen in die An­
gebotsstruktur, zur Qualität und zu 
den Kosten, die mit der Verordnung 
vorgesehen sind, ab und unterstützt 
mehrheitlich auch die Vernehm­
lassung der Sozialkonferenz des 
Kantons Zürich. Die detaillierte Ver­
nehmlassung kann bei der Ge­
meinde eingesehen werden.

Sanierung Stationsweg –  
Vorgezogene Arbeiten
Wegen massiver Sicherheitsbeden­
ken durch morsche Masten der 
Strassenbeleuchtung entlang des 
Stationswegs hat sich der Gemeinde­
rat für eine vorgezogene Sanierung 
entschieden. Der Rückbau der maro­
den Strassenbeleuchtung ist bereits 
im Gang. Details gemäss separater 
Publikation. Die detaillierten Arbei­
ten zur Sanierung des Stationswegs 
inkl. Strassenbeleuchtung und Was­
serleitung werden nun geplant und 
dann im öffentlichen Submissions­
verfahren ausgeschrieben.

Baubewilligungen
•  Joseph Specogna, Brunngasse 6, 
8180 Bülach / Umbau und Zweckän­
derung Wohnhaus am Gartenweg 4 
in Glattfelden
•  Ulrich und Meret Bützberger Re­
hinsfelderstrasse 29, 8193 Eglisau / 
Abbruch Holzschopf und Neubau 
EFH an der Hermigasse 9.1 in Glatt­
felden
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GEMEINDEVERSAMMLUNG

Budget: Bittere Pille nur leicht versüsst
Das zweite Budget, das der Gemeinderat vorlegt, ist nicht rot, sondern schliesst mit einem kleinen Plus ab. Doch ist 
dies weniger aufs Sparen, sondern vor allem auf neu hinzugekommene Mehreinnahmen zurückzuführen. 

Roger Suter

Die Glattfelderinnen und Glattfelder 
müssen am 16. März erneut über ein 
Budget fürs bereits laufende Jahr be-
finden. Sie hatten eine erste Version 
an der Gemeindeversammlung vom 
8. Dezember abgelehnt. 

Kritisiert wurden damals vor al-
lem zu teure Bauprojekte und Ent-
sorgungsdienstleistungen, nicht 
budgetierte, aber absehbare Einnah-
men aus anstehenden Landverkäu-
fen, die Gebührenerhöhung für den 
Abfall, zu viele Gratisdienstleistun-
gen und eine fehlende Strategie zur 
Verbesserung der finanziellen Lage 
Glattfeldens, das mehr ausgibt, als es 
einnimmt. 

Daran ändert sich auch nichts, 
wenn der Gemeinderat wie schon 
im Dezember den Steuerfuss von 115 
auf 120 Prozent erhöhen will. Glatt-
felden bekommt 93 von 100 Steuer-
franken von natürlichen Personen 
und nur deren 7 von Firmen. 

Das neue Budget offenbart, wie 
eng der Gemeinderat seinen finan-
ziellen Spielraum sieht: Von den be-
reits bekannten Zahlen änderten 
sich nur einzelne. Die grössten Diffe-
renzen im Vergleich zur Dezember-
version verzeichnen die Bereiche 
Finanzen und soziale Sicherheit. 

Landverkauf sorgt für Plus
Insgesamt schliesst das Budget 2021 
nun mit einem kleinen Plus von 
456 600 Franken ab, 1,84 Millionen 
Franken besser als im Dezember 
vorgesehen. Zur Verbesserung des 
Ergebnisses tragen weniger Sparbe-
mühungen, sondern vor allem hö-
here Einnahmen bei, die im Herbst 
noch nicht spruchreif waren: Neu 
hinzugekommen ist dort der Land-
verkauf an der Hermigasse, den die 
Versammlung am 16. März aber se-
parat bewilligen muss. 

Mehr Einnahmen budgetiert die 
Gemeinde auch bei den Grundstück-
gewinnsteuern, welche äusserst 
schwierig vorauszuahnen sind. Sie 
fallen immer an, wenn Land ver-
kauft wird. Wenn es sich nicht um 
eigene Grundstücke handelt, hat die 
Gemeinde keinerlei Einfluss auf, ob 
und zu welchem Preis es den Besit-
zer wechselt – und ob überhaupt. 
Bislang hielt man sich an den Erfah-
rungswert von rund 700 000 Fran-
ken. Nun hofft die Gemeinde auf 

1,72 Millionen, also mehr als das Dop-
pelte. «Der Gemeinderat hat Kennt-
nis über Verkäufe und ist deshalb zu-
versichtlich, dass der Betrag höher 
ausfallen wird als ursprünglich an-
genommen», begründet Finanzvor-
steherin Michèle Dünki-Bättig diese 
Mehreinnahmen. Mehr könne sie 
aber auch aus Gründen des Steuer
geheimnisses nicht sagen. Die Mehr-
einnahmen aus Landverkauf und 
Grundstückgewinnsteuern betragen 
gut 2,5 Millionen Franken. 

Beim Landverkauf fällt die grosse 
Bandbreite an Preisen auf. «Es steht 
jedem Anbietenden frei, aufgrund 
von eigenen Einschätzungen ein An-
gebot zu geben», begründet die Fi-
nanzvorsteherin die Unterschiede. 

«Die Einschätzungen über den Wert 
dieses Grundstücks scheinen stark 
divergiert zu haben.» Dünki-Bättig 
hält zudem fest, dass Landverkäufe 
immer ins Budget einflössen, wenn 
der definitive Entscheid zum Ver-
kauf gefasst werde und eine erste 
Schätzung oder ein Angebot oder 
gar Beurkundung vorliege.

Parkgebühren, höhere Preise
Bei der Bildung sind 35 000 Franken 
weniger veranschlagt als im Dezem-
ber. Dies ist zumindest teilweise Co-
rona zu «verdanken», weil keine Ski-
lager stattfinden konnten. 

Im Bereich Gesundheit stehen 
11 700 Franken weniger im Budget. 
Dies vor allem deshalb, weil die 

Pflege günstiger geworden ist – 
nicht nur um 133 500, sondern sogar 
um 164 400 Franken. Teurer war hin-
gegen die Spitex. Ferner muss die 
Volkswirtschaft mit 7200 weniger 
auskommen als im Dezember vorge-
schlagen, Verkehr und Übermitt-
lung mit 5400 und die allgemeine 
Verwaltung mit 4000 Franken. 

Massiv teurer als im Herbst wird 
wohl die soziale Sicherheit: Hier 
budgetiert der Gemeinderat 277 400 
statt 134 400 Franken, obwohl dank 
mehr Personal die Fallzahlen redu-
ziert werden konnten.

10 300 Franken mehr will der 
Gemeinderat im Bereich Kultur, 
Freizeit und Sport ausgeben: Das 
Schwimmbaddefizit ist gemäss 
neueren Zahlen von 296 000 auf von 
308 000 Franken gewachsen. Um es 
zu decken, sollen die Eintrittspreise 
erhöht und vor allem die Parkplätze 
kostenpflichtig werden. Allein mit 
der Parkuhr (siehe Frontartikel) will 
Glattfelden 28 000 Franken einneh-
men. 

RPK macht wieder Vorbehalte
Die Rechnunsprüfungskommission 
erachtet das neue Budget wie schon 
seinen Vorgänger als «finanzrecht-
lich zulässig» und «zum Zeitpunkt 
des Antrages» finanziell angemes-
sen. Doch sie moniert wiederum den 
Selbstfinanzierungsgrad, der wegen 
der anstehenden Millioneninvesti-
tionen von annehmbaren 86 auf 
37 Prozent sinken werde. Sie rechnet 
deshalb mit weiteren Steuerfuss
erhöhungen und empfiehlt den 
Stimmberechtigten, sich den Fi-
nanz- und Ausgabenplan 2021 bis 
2025 auf der Gemeinde anzusehen. 

Für den Gemeinderat ist es noch 
zu früh für Steuerfussprognosen. 
Erst müsse er die Investitionen nä-
her prüfen. Wenn daran nichts ver-
ändert werde, schliesst aber auch er 
weitere Erhöhungen nicht aus. Dass 
die tiefen Investitionen von 1993 bis 
2019 von 2,3 Millionen jährlich auf 
einen Investitionsstau hindeuten, 
lässt sich laut Gemeinderat nicht 
mehr genau beziffern. Klar sei, dass 
aktuell hohe Investitionen im Raum 
stünden, welche nun detailliert ge-
prüft und strategisch gut geplant 
würden, um eine möglichst gesunde 
Entwicklung der Finanzen und den-
noch die nötige Werterhaltung der 
Infrastrukturanlagen zu erreichen.

Die Unterschiede zum Dezemberbudget sind minimal – bis auf die Steuern. Hier 
schenkt der nun berücksichtigte Landverkauf ein. Aus dem Defizit (letzte Spalte)  
wird so ein kleiner Überschuss. � DATEN, GEMEINDE GLATTFELDEN, GRAFIK RS
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Von Löchern
Am 16.3.21 stimmen wir erneut  
über das Budget und eine Steuer-
erhöhung ab. Niemand möchte 
mehr Steuern bezahlen. Dennoch 
ist es unumgänglich, diese zu 
erhöhen! Die Infrastruktur unserer 
Gemeinde kann nur so erhalten 
und wo notwendig ausgebaut 
werden. Die Schule leidet unter 
dem Notbudget. Tolle Unterrichts-
angebote wurden gestrichen. Be-
reits 21/22 hat es keinen Platz mehr 
im Eichhölzli. Der Singsaal und die 
Mediothek werden zu Schulzim-
mern umgerüstet. 

Der Flötenunterricht, wie vor 
einigen Jahren die Musikalische 
Früherziehung, wird dem Spar-
druck geopfert. Fahre ich zu mei-
nem Arbeitsort, muss ich darauf 
achten, dass ich keinen Unfall baue, 
da ein grosses Loch in der Strasse 
klafft. Unter dem Schnee brechen 
morsche Kandelaber zusammen. Es 
lottert an allen Ecken und Enden. 
Infrastruktur will unterhalten 
werden. Das geht nicht ohne Geld. 
Denken Sie bitte an die Zukunft 
unseres schönen Dorfes! Denken 
Sie an die Vereine und deren wert-
vollen Beitrag an das Dorfleben. 
Wir alle sind auf eine intakte Infra-
struktur angewiesen! Der Mehr-
wert für alle scheint mir viel grös-

ser als ein kleines Loch im 
Portemonnaie!
 � Andrea Wydler Meier, Mutter, 
Lehrerin, Grüne Glattfelden-Rafzerfeld

Ja zum Budget
Für einen attraktiven und lebendi-
gen Schulbetrieb benötigt die 
Schulpflege Glattfelden Ihre Zu-
stimmung zum Budget 2021 an der 
Gemeindeversammlung vom 
16.3.2021.

Bei weiteren Kürzungen würden 
wichtige Angebote fehlen. Anlässe 
wie Schulreisen, Exkursionen, Pro-
jektwochen, Klassenlager könnten 
nicht mehr stattfinden. Nebst den 
klassischen Fächern werden mit 
diesen Anlässen wichtige Kompe-
tenzen gefördert, sie stärken den 
Zusammenhalt, motivieren und 
integrieren. 

Klassenassistenzen unterstützen 
die Lehrpersonen im täglichen 
Unterricht und sind bei diesen 
grossen Klassen essenziell. Weiter-
bildungen für das Schulpersonal 
müssten noch weiter reduziert 
werden. Die Schule würde ihre 
Attraktivität als Arbeitgeberin 
verlieren. Eine hohe Fluktuation  
ist langfristig kostenintensiver.  
Für die Lernenden sind wechselnde 
Bezugspersonen nicht förderlich. 
Weitere Verzögerungen in der 
Schulraumplanung verschärfen 
das sehr akute Platzproblem.  
Neuer Schulraum ist ausgewiesen 
und dringend nötig.

Eine qualitativ gute Ausbildungs-
stätte ermöglicht den Lernenden 
bessere Möglichkeiten auf dem 
Arbeitsmarkt. Sagen Sie bitte Ja 
zum Budget. 
� Schulpflege Glattfelden 
� Doris Fenner, Nadine Karch, 
�  Adrian Rösti, Daniel Gartmann,  
� Michael Jauch

Nein zum Verkauf  
des Hermigassen- 
Grundstücks
Ein Landverkauf bringt zwar kurz-
fristig Geld in die Gemeindekasse. 
Ein Verkauf verbessert unsere 
finanzielle Situation jedoch nicht 
nachhaltig. Stattdessen verscher-
beln wir unseren wertvollsten 
Besitz und lassen uns künftigen 
Handlungsspielraum sowie regel-
mässige Einnahmen entgehen. 
Jede Gemeinde benötigt genügend 
eigene Landreserven für ihre künf-

tige Entwicklung und Gestaltung. 
Bauland ist knapp; es neu zu erwer-
ben, wird immer schwieriger und 
kostspieliger. 

Ein Verkauf kann uns daher letzt-
lich wesentlich teurer zu stehen 
kommen, als was wir jetzt mit dem 
Verkauf erzielen können.

Deshalb sollte die Gemeinde 
keine Grundstücke verkaufen. 
Land, das wir heute nicht benöti-
gen, kann zeitlich begrenzt Dritten 
im Baurecht vergeben werden. Das 
bringt einen regelmässigen Ertrag 
in Form von Baurechtszinsen. Nach 
Ablauf des Baurechts können un-
sere Nachkommen wieder neu über 
die Verwendung des Grundstücks 
entscheiden und damit die Ge-
meinde in ihrem Sinne weiterent-
wickeln: Die Gemeinde behält lang-
fristig ihren Handlungsspielraum 
und der (steigende) Wert des Bo-
dens bleibt der Gemeinde erhalten. 
� Catrina Angele 
�  Grüne Glattfelden-Rafzerfeld

Von Ausverkauf kann 
keine Rede sein
Im Eigentum der Gemeinde befin-
den sich total 30 649 m2 nicht über-
baute Grundstücke in der Wohn-
zone. Schon deshalb kann von 
«Ausverkauf» unseres Baulands 
keine Rede sein. In Anbetracht der 
schwierigen finanziellen Lage der 
Gemeinde und des geplanten ho-
hen Investitionsvolumens ist der 
Verkauf dieses 1367  m2 grossen 
Grundstücks absolut vertretbar, 
geradezu geboten.

Ein Baurechtsvertrag als alterna-
tive Möglichkeit bringt zwar einen 
regelmässigen Ertrag in Form von 
Baurechtszinsen. Ein Baurecht 
verunmöglicht jedoch die Finanzie-
rung von Investitionen, weil das 
Kapital im Grundstück gebunden 
bleibt.

Zudem ist das Baurecht regel-
mässig mit grossem Verwaltungs-
aufwand verbunden und die ent-
sprechenden Baurechtsverträge 
sind sehr schwerfällige Vertrags-
werke mit nur beschränkten Anpas-
sungsmöglichkeiten während 
einer Baurechtsdauer von 30 bis 100 
Jahren. Was die Gemeinde als Bau-
rechtszinsen einnimmt, würde sie 
in einem normalisierten Zinsum-
feld als Schuldzinsen für Darlehen, 
die sie bei einem Verkauf reduzie-
ren könnte, wieder ausgeben. Mei-
nes Wissens wurde dieses Grund-
stück ohnehin noch nie im 
Baurecht vergeben und ich kann 

nicht erkennen, warum das jetzt 
ändern oder plötzlich wichtig sein 
soll. � Andreas Keiser,  
� Präsident SVP Glattfelden

Gemeindeversamm-
lung vom 16. März
Das Durchführen einer Gemeinde-
versammlung ist in der jetzigen 
Zeit aus epidemiologischer Sicht 
sehr problematisch. Trotz aller 
Vorsichtsmassnahmen kann eine 
Ansteckung mit dem Coronavirus 
nicht ausgeschlossen werden. 
Zudem werden besonders gefähr-
dete oder vorsichtige Personen an 
der Stimmabgabe gehindert.  
Der Kantonsrat hat diese Proble
matik erkannt und es Versamm-
lungsgemeinden vorübergehend 
gesetzlich ermöglicht, anstelle von 
Gemeindeversammlungen Urnen-
abstimmungen abzuhalten.  
Es ist sehr bedauerlich, dass der 
Gemeinderat von dieser Möglich-
keit keinen Gebrauch macht!
� Thomas Steiner, SP Glattfelden

ANMERKUNG REDAKTION

Zu spät für eine  
Urnenabstimmung
Warum führt Glattfelden in diesen 
Coronazeiten eine Gemeindever-
sammlung statt einer Urnenab-
stimmung durch? Yvonne Russi hat 
Gemeindeschreiber Valentino 
Vinzens gefragt und erfahren, dass 
es dafür zeitlich nicht mehr reichen 
würde. Denn die Gemeinde muss 
bis Ende März Budget und Steuer-
fuss genehmigen; ansonsten würde 
dies der Zürcher Regierungsrat tun. 

Eine Urnenabstimmung habe 
rund 10 Wochen Vorlaufzeit, so 
Vinzens. 8 Wochen vor dem Termin 
müssten die Unterlagen gedruckt 
sein. Das wäre allenfalls für die 
Jahresrechnung 2020 möglich, über 
welche jeweils im Juni abgestimmt 
wird.

Bei zu grossem Andrang an der 
Versammlung würde man allen-
falls auf eine grössere Lokalität 
ausweichen, zum Beispiel die 
Stadthalle Bülach, umreisst Vin-
zens alternative Szenarien. Falls 
alle Stricke reissen würden, müsste 
vor Ort oder kurz vorher abgebro-
chen werden (coronabedingt). 
Auch dann würden  Budget und 
Steuerfuss vom Regierungsrat 
festgesetzt. «Dann wäre allerdings 
die lange, intensive Arbeit um-
sonst …» 

LESERBRIEFE

In der Rubrik «Leserbriefe» veröf-
fentlicht die Redaktion Zuschriften 
aus dem Leserkreis, um deren Pu-
blikation sie ausdrücklich ersucht 
wurde. Es werden so viele Leser-
briefe wie möglich abgedruckt, die 
Auswahlkriterien der Redaktion 
dürfen nicht interessengebunden 
sein, beispielsweise bezüglich der 
politischen Haltung des Leserbrief-
schreibers.

Leserbriefe von Personen mit 
klarem Bezug zum Verbreitungsge-
biet des «Glattfelders» sowie sol-
che, welche sich auf die Bericht-
erstattung beziehen, werden 
prioritär behandelt.

Die Verantwortung für den Inhalt 
der Einsendungen tragen die Ver-
fasser.

Die Redaktion behält sich vor, 
Kürzungen vorzunehmen oder Texte 
ehrverletzenden Inhalts zurückzu-
weisen.

� Redaktion und Verlag
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1. Glattfelder 
Onlinefasnacht
Vergangenen Samstag und 
Sonntag führte die Narren-
zunft Glattfelden die erste 
virtuelle Fasnacht durch. Das 
Interesse war bescheiden. 
Dennoch zeigt sich der Fas-
nachtsverein zufrieden.

Yvonne Russi

Seit zwei Jahren zeichnet die Narren-
zunft Nazugla für die Durchführung 
der Glattfelder Fasnacht verantwort-
lich. Während im ersten Jahr der 
Böögg noch vom brennenden Holz-
stapel fiel, die Durchführung im 
zweiten Jahr Corona-bedingt bis 
kurz vor dem Termin auf Messers 
Schneide stand und letztlich als eine 
der letzten Veranstaltungen mit ei-
nem riesigen Umzug durchgeführt 
werden konnte, war in diesem Jahr 
an eine physische Durchführung 
nicht zu denken.

Doch die Fasnacht ausfallen zu 
lassen, war für die Glattfelder Nar-
ren keine Option. Die erste Idee, 
anstelle des Fasnachtsumzugs eine 
Corona-konforme Fasnachtsde-
monstration durch Glattfelden zu 

organisieren, wurde nach erster 
Kontaktaufnahme trotz naheliegen-
der Maskenpflicht mit dem zustän-
digen Gemeinderat als chancenlos 
bewertet. 

So sah man nur noch die Möglich-
keit, die Fasnacht in den virtuellen 
Raum zu bringen und mit Online-
treffen wenigstens ein wenig Fas-
nachtsstimmung aufkommen zu 
lassen. Naheliegend war die Durch-
führung des Onlinemaskenballs 
am Samstagabend. Mit einem virtu-
ellen Fasnachtsumzug ging es dann 
am Sonntagnachmittag weiter. Und 
am Abend wurde die «Böögg-Ver-
brennetä» live ins Netz übertragen. 
Doch anstelle des Bööggs wurde in 
diesem Jahr ein Coronavirus ver-
brannt, welches sich nicht mit ei-
nem riesigen Böllerknall, sondern 
mit einer ganzen Böllersalve in 
Rauch auflöste.

Auch wenn der Andrang auf die 
Onlineevents eher bescheiden war 
und eine virtuelle Fasnacht nie die 
reale Fasnacht ersetzen kann, war es 
von den Nazugla ein starkes Zei-
chen, dass der Coronavirus die Glatt-
felder Fasnacht nicht «bodigen» 
kann.

Der einsame Hofnarr Daniel Manser läutet hoch über Glattfelden die Fasnacht stan-
desgemäss mit einem Trommelwirbel ein.� BILDER YVONNE RUSSI

Die Fasnacht wurde kurzerhand in den virtuellen Raum verlegt.

ANZEIGEN

Einmal etwas ausbrechen aus dem Corona-Alltag und endlich wieder Spass und Freud 
haben mit der Fasnacht im Kindergarten.� BILD ZVG

Ein bisschen Fasnacht 
für die Kleinen
Voller Aufregung und Freude trafen 
meine Kindergartenkinder am letz-
ten Schultag vor den Ferien in ihrem 
Fasnachtskostüm im Kindergarten 
ein. Wunderschön geschminkt und 
ausgerüstet mit Topfdeckeln und 
Kochlöffeln ging es dann auch schon 
bald los. Die Kinderschar war schon 
von weitem hörbar, mit ihren Instru-
menten und dem frohen Lachen, das 
durch die Zweidler Strassen hallte. 

Bald schon tauchten erste Bewohner 
am Strassenrand auf und erfreuten 
sich über die bunte Kinderschar. Für 
einen Moment den «Alltag» verges-
sen und sich erfreuen an den fröhli-
chen und glücklichen Kindergesich-
tern, die sich sodann müde, aber 
zufrieden in ihre wohlverdienten 
Schulferien aufmachten. 
� Kindergarten Zweidlen,  
� Sandra Ebnöther
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Joseph und Maria

 
Nein, das ist nicht die Überschrift 
einer verspäteten Weihnachts­
kolumne. Das sind die Vornamen 
des neuen Bischofs von Chur: Joseph 
Maria Bonnemain nennt sich der 
Mann. Er sei gut für das Bistum Chur, 
sagte Nicole Freudiger, Mitglied der 
SRF-Religionsredaktion, in den Mit­
tagsnachrichten vom 15. Februar. Er 
gehe auf andere zu, auch auf solche, 
die nicht seine Meinung vertreten. 
Sie erwähnt auch, dass das Bistum 
Chur in Westeuropa eine der letzten 
Hochburgen der Konservativen sei. 
Vergangene Bischöfe hätten immer 
wieder das duale System in Frage 
gestellt, welches neben den Bistü­
mern noch die demokratisch orga­
nisierte Landeskirche kennt. Und 
hier, meint Freudiger, sei von Bonne­
main eine bessere Zusammenarbeit 
zu erwarten.

So weit, so gut. Bonnemain ist 
aber auch Mitglied des erzkonserva­
tiven Opus Dei, dessen Gründer üb­
rigens mit Vornamen Josemaria (!) 
heisst. Auf die Frage, wie wohl Bon­
nemain mit den heiklen Knackpunk­
ten (Abtreibung, Rolle der Frau in 
der Kirche) umgehen werde, meinte 
Freudiger: «Wegsehen ist sicher eine 
Option.»

Ich staune ob dieser kontroversen 
Haltung. Es gibt weltweit kaum eine 
Organisation, in welcher Spitze und 
Basis weiter auseinanderdriften. Als 
mein Freund vor Jahren aus der Rö­
misch-katholischen Kirche austrat, 
dachte ich, dass ich das auch täte, 
wenn ich katholisch getauft wäre. 
Damals meinte ich, es gebe als Ka­
tholik nur zwei Möglichkeiten: ent­
weder aus der Kirche austreten oder 
gegen das mittelalterliche Regel­
werk kämpfen. Als ehemaliger Präsi­
dent der Reformierten Kirchge­
meinde komme ich zur Einsicht: Es 
gibt noch einen dritten Weg. Der 
Weg, den alle Menschen gehen, die 
sich an der Basis in den Pfarreien mit 
Freude für ihre Kirche einsetzen. 
Und in der Zusammenarbeit mit der 
Pfarrei Glattfelden-Eglisau-Rafz hat­
ten wir von der Reformierten Kirche 
nur mit solchen Leuten zu tun.

� Christian Ulrich

Rheinsfelderstrasse wieder sicher
Vom 22. bis 26. Februar war 
die Rheinsfelderstrasse zwi­
schen Eglisau und Rheinsfel­
den wegen Holzfällerarbei­
ten für den gesamten 
Verkehr gesperrt. Doch zahl­
reiche Passanten ignorierten 
die gut sichtbaren Absper­
rungen, was den Forstarbei­
tern viel zusätzliche Arbeit 
bescherte.

Karin Steiner

In den letzten Jahren fielen immer 
wieder Bäume und grosse Äste auf 
die Rheinsfelderstrasse, behinder­
ten den Verkehr und beschädigten 
auch die Stromleitungen der SBB. 
Deshalb beschloss Gebhard Tanner 
bereits letztes Jahr, 50 Bäume zu fäl­
len. Die Aktion fand vom 22. bis 
26. Februar statt und verlief rei­
bungslos. Einzig die mangelnde 
Disziplin der Passantinnen und Pas­
santen machte dem Förster von Egli­
sau-Hüntwangen und seinem Team 
zu schaffen, die trotz markanter Ab­
sperrungen und Hinweistafeln das 
Sperrgebiet befahren respektive 
durchwandern wollten. «Es ist nicht 
zu glauben», ärgert sich Gebhard 
Tanner. «Es gab sogar Velofahrer, die 
ihr Rad über die am Boden liegen­
den Baumstämme hoben, um wei­
terfahren zu können.»

50 Bäume wurden gefällt
Bei den Bäumen handelt es sich 
nicht nur um besonders schwere 
Bäume, die an dem steilen Hang eine 
Gefahr darstellen, sondern auch um 
kranke Eschen und Fichten. Den 
Eschen macht das Eschentriebster­
ben zu schaffen. Diese Krankheit 
wird durch einen aus Ostasien ein­
geschleppten Pilz verursacht. Er 
dringt über die Blattstiele in den 
Baum ein. In der Folge sterben die 
Zweige ab oder verfärben sich oran­
gebraun. Schweizweit sind grosse 
Bestände des ursprünglich zweit­
häufigsten Laubbaums betroffen. 
Aber es gibt auch Hoffnung: «Es gibt 
Eschen, die gegen die Krankheit im­
mun sind», sagt Gebhard Tanner. 
«Von diesen Bäumen zieht man nun 
Setzlinge nach.»

Wald im Wandel
Auch den Fichten geht es schlecht. 
Sie ertragen die Trockenheit der letz­
ten Jahre nicht. Das hat sie ge­
schwächt, sodass der Borkenkäfer 
sich ungehindert ausbreiten konnte 
und ganze Regionen zum Absterben 

brachte. «Die Rottannen werden in 
den nächsten Jahrzehnten gänzlich 
verschwinden», vermutet Gebhard 
Tanner. «Das gesamte Bild des Wal­
des wird sich verändern.» Deshalb 
forsten die Fachleute den Wald ge­
zielt mit Bäumen auf, die mit den 
veränderten Klimabedingungen 
umgehen können. Dazu gehören 
zum Beispiel Edelkastanien, Weiss­
tannen, Douglastannen oder Trau­
beneichen. «Die Eiche ist eine der 
wertvollsten Baumarten. Sie bietet 
rund 500 Insekten- und Vogelarten 
eine Heimat.»

Gebhard Tanner ist seit 30 Jahren 
Förster von Eglisau-Hüntwangen. 
«In dieser langen Zeit hat sich 
punkto Forstarbeit vieles verän­
dert», erzählt er. So sei der Natur­
schutz viel wichtiger geworden. 
Habe man früher schonungslos 
Bäume gefällt, in denen Spechte ihre 
Nester hatten, um möglichst viel 
Holz zu gewinnen, lasse man heute 
die Stämme für die Vögel stehen. 
«56 Prozent der toten und gefalle­
nen Bäume bleiben für die Spechte 
liegen. Der Bestand der Schwarz­
spechte hat sich deshalb inzwischen 

wieder gut erholt. Diese Vogelart 
war schon beinahe ausgestorben.» 
Auch werde eng mit den Wildhütern 
zusammengearbeitet, um zu verhin­
dern, dass das Wild allzu grossen 
Schaden im Wald anrichtet. 

Siebenjahresturnus
Der Wald, dem Gebhard Tanner vor­
steht, ist in verschiedene Zonen ein­
geteilt. Alle sieben Jahre werden ab­
wechslungsweise in den Gebieten 
Durchforstungen durchgeführt. Das 
Waldstück zwischen der Rheinsfel­
derstrasse und den SBB-Gleisen ge­
hört zwar den SBB, aber weil es auf 
Gemeindegebiet liegt, wird es auch 
von Gebhard Tanner und seinem 
Team bewirtschaftet. Rund 100 Ku­
bikmeter Holz fielen bei der aktuel­
len Holzfällaktion an. Zu Gebhard 
Tanners Aufgaben gehört es auch, 
das Holz zu verarbeiten und zu ver­
kaufen. 

Die Rheinsfelderstrasse, ein stark 
befahrener Schleichweg zwischen 
Eglisau und Glattfelden, dürfte nun 
auch bei Sturm und Schneefall für 
die nächsten sieben Jahre wieder si­
cher sein.

Das Eglisauer Forstteam: Von links Philip Jungi, Mischa Meier, Gebhard Tanner und 
Marco Vogt. � BILDER KARIN STEINER

Forstwart Philip Jungi sägt einen Keil aus dem Stamm und bestimmt damit die Fall-
richtung des Baumes.
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GLATTFELDER MONATSMARKT

Mit neuer Würze ins Marktjahr 2021
Mit verschiedenen Senfen, 
Salsa, Chutney, Pesto und 
scharfen Saucen bringt Kris­
tina Schmitz einen Hauch 
Exotik an den Glattfelder Mo­
natsmarkt. Ab dem 6. März 
bietet sie ihre kulinarischen 
Kreationen am Marktstand 
«SOSSENKUNSTwerk» einem 
breiten Publikum zum Kauf 
an.  

Yvonne Russi

Die gelernte und vor allem auch lei­
denschaftliche Köchin wohnt mit 
ihrem Partner und ihren drei klei­
nen Töchtern seit vier Jahren bei uns 
im Dorf. Als Flugbegleiterin ent­
deckte sie für sich die kulinarische 
Vielfalt unserer Welt und liess sich 
durch diese inspirieren. Zu Hause 
am Herd kochte sie ihre Entdeckun­
gen nach und versorgte schon bald 
Familie und Nachbarschaft mit 
selbstgemachten Chutneys, frischen 
Broten und anderen Köstlichkeiten. 

Veränderung bietet Chance
Vergangenen Monat verlor ihr Part­
ner leider seine Arbeitsstelle. Bei al­
len Widrigkeiten, welche eine solche 
Veränderung mit sich bringt, sah 

Kristina Schmitz für sich die Mög­
lichkeit, wieder mehr Zeit in der Kü­
che zu verbringen.

Voller Elan und Leidenschaft 
stellte sie ein Verkaufssortiment für 
unseren Monatsmarkt zusammen 
und bietet dieses unter dem Label 
«SOSSENKUNSTwerk» erstmals die­
sen Samstag zum Kauf an. Mit ihren 
Produkten möchte sie einen Hauch 
Exotik nicht nur an den Monats­
markt bringen, sondern auch auf 
den Glattfelder Esstisch zaubern. 

Dies gerade in einer Zeit, in welcher 
so manch einer unter Fernweh lei­
det und sich auch nicht auswärts in 
Restaurants verwöhnen lassen kann.

Viele Produkte eignen sich auch 
für die bevorstehende Grillsaison, 
lassen sich doch mit Saucen und 
Chutneys viele Fleisch- und Fischge­
richte aufpeppen.  

Papiersack für Nachhaltigkeit 
Die Verwendung von heimischen, 
regionalen und saisonalen Lebens­

mitteln ist für Kristina Schmitz eine 
Selbstverständlichkeit. So verwen­
det sie beispielsweise für ihren Fei­
gensenf einheimische Glattfelder 
Feigen. Und ein eigens für den Mo­
natsmarkt kreierter Papiersack aus 
Glattfelder Altpapier rundet das An­
gebot ab.

Die innovative Geschäftsfrau tüf­
telt schon heute an ihrem Verkaufs­
sortiment für den Monatsmarkt Ap­
ril 21. Dort möchte sie die Marktbesu­
cher mit einer rauchigen BBQ-Sosse 
auf Basis von Bier, hoffentlich Glatt­
felder Bier, überraschen. Ein erstes 
Probekochen war bereits vielver­
sprechend. Nebst diversen Saucen 
wird sie auch Pumpernickel, ein Sau­
erteig-Roggenbrot, anbieten. Dieses 
wird während rund 14 Stunden bei 
niedriger Temperatur gebacken und 
wird dadurch besonders aroma­
tisch.

Die Marktdaten 2021
Der Monatsmarkt Glattfelden findet  
2021 zwischen 9 und 12 Uhr an fol­
genden Tagen statt: 6. März, 3. April, 
8. Mai, 5. Juni, 3. Juli, 4. September,  
2. Oktober, 6. November. Angeboten 
werden beim Gasthaus zum Löwen 
einheimische und regionale Pro­
dukte sowie Handwerksarbeiten 
und feine Köstlichkeiten.

Stolz präsentiert Kristina Schmitz ihren Glattfelder Feigensenf.� BILD YVONNE RUSSI

Der transparente Schuss dank Elektronik
In vielen Sportarten werden elektronische Hilfsmittel für die Analyse von Bewegungsabläufen eingesetzt.  
Vermehrt geschieht das auch im Sportschiessen.

Sportschiessen ist eine Präzisions­
sportart. Bewegt sich ein Luftgewehr 
bei der Schussabgabe um rund 
0,2 mm, ist ein Trefferpunkt weg. Aus 
der angestrebten 10 wird nur eine 9, 
möglicherweise der entscheidende 
Punkt. Um so kleine Bewegungen zu 
erkennen und zu analysieren, setzen 
die Sportschützen Glattfelden auf 
elektronische Hilfsmittel.

Zielwegdarstellung
Eine Hochgeschwindigkeitskamera 
am Sportgerät und der Laptop mit 
der entsprechenden Software brin­
gen Transparenz in den Schussablauf:  
Einfahrbewegung zum Scheiben­
zentrum, Halteraum und Haltedauer, 
Bewegungsmuster, Beschleunigung 
des Sportgeräts beim Auslösen des 
Schusses und der Ausschlag nach 
dem Schuss. Dem Zielwegdarstel­
lungssystem (SCATT) bleibt nichts 

verborgen. Auswirkungen von gros­
sen und kleinen Fehlern werden 
registriert und schonungslos aufge­
zeigt.

In der Besprechung mit dem Athle­
ten können so die einzelnen Schüsse 
auf ihre Ausführungsqualität analy­
siert werden. Das zu korrigierende 
Element wird optimiert, trainiert 
und anhand erneuter Zielwegdarstel­
lungen auf seine Wirksamkeit analy­
siert. Doch was, wenn die Ursache 
nicht gefunden wurde?

Videoanalyse
Dann kann die Videoanalyse weiter­
helfen. Wurde das Sportgerät falsch 
eingesetzt, bewegte sich der Körper, 
die Schulter, die Hand? Die Videoauf­
zeichnung sieht es!

Je nach Schwerpunkt werden Ge­
samtaufnahmen oder Detailansich­
ten mit zwei Webcams aufgezeich­

net. Videosequenzen können den 
Athleten unmittelbar nach jedem 
Schuss ein Feedback über den Ablauf 
geben. So können Massnahmen fast 
in Echtzeit angeordnet und auf ihre 
Wirkung geprüft werden. Ganze 
Schiessprogramme werden im Nach­
gang analysiert. Einzelbilder der 
Schlüsselelemente decken Abwei­
chungen von Schuss zu Schuss auf.

Im Zusammenspiel von Videoauf­
zeichnungen und Zielwegdarstel­
lung lassen sich die Auswirkungen 
von gemachten Fehlern und die dar­
aus resultierenden Abweichungen 
im Ziel anschaulich darstellen.

Video Delay, Coach’s Eye, Mantis X 
sind weitere Apps und Sensoren, wel­
che je nach Anforderung zum Einsatz 
kommen. Alle Systeme haben ihre 
Vor- und Nachteile, ihre speziellen 
Eigenheiten. Eine Gemeinsamkeit 
haben sie aber alle: Für die Treffer auf 

der Scheibe bleibt immer noch der 
Athlet verantwortlich. Ohne Trai­
ning, Training und nochmals Trai­
ning wird man auch mit den elektro­
nischen Helferlein kein Spitzenath­
let.

Wer die elektronischen Hilfsmittel 
im Praxiseinsatz erleben möchte, 
kann sich gerne bei den Sportschüt­
zen melden – junioren@sps8192.ch.  
� Heinz Gut

Weitere Hilfsmittel, wie Coach’s Eye  
oder Mantis X, können zusätzlich hinzu-
gezogen werden.� BILD ZVG
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Wir kaufen alle Autos
zum höchsten Preis!

Alle Marken, auch Toyota, Kilometerzahl
und Zustand egal, sowie Unfallautos.

Mo bis So, von 7.30 bis 22.00 Uhr.
Tel. 079 584 55 55

Mail: auto.ade@gmail.com

Elektro Mähli GmbH 044 867 07 38 info@maehli.ch

Bügel-Fee
heute abgeholt – morgen gebügelt und geliefert!

Auch bei anderen Haushaltsangelegenheiten
ist Hilfe möglich.

R. Aerne, 079 853 61 10

Gemeindeversammlung
vom 16. März 2021
Parole zum Budget 2021 und zur beantragten Erhöhung JA
des Steuerfusses auf 120%

Wir befürworten eine Finanzpolitik, die Glattfelden durch ein ausgeglichenes Budget,
auch längerfristig, eine gut erhaltene Infrastruktur und eine hohe Qualität der Schule
ermöglicht.

Sozialdemokratische Partei
Glattfelden

www.sp-glattfelden.ch
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